
Gemeinde Meddewade Das Protokoll dieser Sitzung
Sitzung der Gemeindevertretung enthält die Seiten 1 bis 12
vom 30.09.2013
in der „Alten Schule“,

Alte Dorfstraße 1

Beginn: 19.30 Uhr ________________________
Ende: 21.15 Uhr Heine

Protokollführerin

Gesetzl. Mitgliederzahl: 11

Anwesend:

a) stimmberechtigt: b) nicht stimmberechtigt:

1. Bgm.in Wulf 1. Frau Heine vom Amt Bad Oldesloe-Land

2. GV Schaal

3. GV Kronziel

zugleich Protokollführerin

4. GVin Mülder

5. GV Kopplow

6. GV Behnk

7. GV Boller

8. GVin Schmidt Es fehlt entschuldigt:

9. GV Meisner GV Zieske

10. GV Olsowski

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung vom 11.09.2013 auf Montag,
den 30.09.2013 unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen.

Zeit, Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt
gegeben.

Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsgemäße
Einberufung Einwendungen nicht erhoben wurden.

Die Gemeindevertretung ist nach Zahl der erschienenen Mitglieder - 10 - beschlussfähig.
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Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Bgm.in Wulf den Tagesordnungspunkt 4)
„Über- und außerplanmäßige Ausgaben“ zu streichen, da dieser durch den
Tagesordnungspunkt 7) „Nachtragshaushalt 2013“ nicht mehr erforderlich ist.

Weiterhin beantragt Bgm.in Wulf die Tagesordnung um den neuen
Tagesordnungspunkt 7) „Änderung der Gebühren über die Nutzung der
Gemeinschaftseinrichtungen“ zu erweitern, so dass lediglich aus den alten
Tagesordnungspunkten 5) bis 7) die Tagesordnungspunkte 4) bis 6) werden.

Weiterhin wird beantragt, den Tagesordnungspunkt 13) nicht öffentlich zu
behandeln. Zu diesem Antrag wird keine Aussprache gewünscht, so dass folgender
Beschluss ergeht:

Die Gemeindevertretung beschließt die geänderte Tagesordnung sowie den
Tagesordnungspunkt 13) unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu verhandeln.

Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür

Weitere Einwendungen bzw. Ergänzungen und Dringlichkeitsanträge zur Tagesordnung
werden nicht eingebracht, so dass sich folgende Tagesordnung ergibt:

Tagesordnung:

1) Einwohnerfragestunde - Teil 1

2) Protokolle der Sitzungen vom 29.04.2013 und 17.06.2013

3) Bericht der Bürgermeisterin

4) 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung;

hier: Neue Fassung des § 5 – Ständige Ausschüsse

5) Wahl von stellvertretenden bürgerlichen Ausschussmitgliedern

a) Finanzausschuss

b) Bau- und Umweltausschuss

6) Nachtragshaushalt 2013

7) Änderung der Gebühren über die Nutzung der Gemeinschaftseinrichtungen

8) Anschaffung eines Geschwindigkeitsanzeigesystems

9) Sanierung der Löschwasserteiche

10) Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie Schleswig-Holstein für den Bereich

BAB A 1 in der Gemeinde Meddewade – Stufe 2

a) Stellungnahme der Träger öffentlicher Belange

b) Ergebnis der öffentlichen Auslegung

c) Beschluss über Aktionsplan

11) Anfragen und Mitteilungen der Gemeindevertreter/in

12) Einwohnerfragestunde - Teil 2

13) Grundstücksangelegenheiten
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Die Verhandlungen finden in öffentlicher Sitzung statt.
Der Tagesordnungspunkt 13) wird nicht öffentlich beraten.

TOP 1: Einwohnerfragestunde - Teil 1

Es werden keine Anfragen gestellt.

TOP 2: Protokolle der Sitzungen vom 29.04.2013 und 17.06.2013

Zum Protokoll vom 29.04.2013 liegt folgende Änderung vom Protokollführer Herrn Schulze-
Weber vor:
In TOP 9) sind die Worte VSG Netz GmbH durch die Worte Stadtwerke Bad Oldesloe in
allen Fällen, insgesamt 5 x, auszutauschen.
Zum Protokoll vom 29.04.2013 ergeben sich keine weiteren Einwände.

Zum Protokoll vom 17.06.2013 ergeben sich keine Einwände.

Die Protokolle gelten somit unter Berücksichtigung der vorgenannten Änderung als
genehmigt.

TOP 3: Bericht der Bürgermeisterin

Bürgermeisterin Wulf begrüßt die Anwesenden und insbesondere die neuen
Gemeindevertreter Frau Schmidt und Herrn Behnk.
Anschließend berichtet sie Folgendes:

a. Herr Lengfeld wurde erneut vom Amtsausschuss zum Amtsvorsteher gewählt. Seine
Stellvertreter sind Herr Poppinga und Herr Lodders.

b. Frau Bgm.in Wulf sollte als Schulverbandsvorsteherin des Schulverbandes Bad
Oldesloe vorgeschlagen werden. Dieses hat sie jedoch abgelehnt, da sie beruflich
bedingt tagsüber nicht zur Verfügung steht. Bgm. Lodders hat sich bereit erklärt und
wurde zum Schulverbandsvorsteher gewählt. Seine Stellvertreter sind Bgm. von Bary
und Bgm.in Wulf.

c. Der Amtsausschuss hat am letzten Donnerstag in Meddewade getagt. Zu berichten
gibt es, dass die Einführung der Doppik in der Amtsverwaltung auf den 01.01.2015
verschoben wird. Dieses ist bedingt durch fehlende Mitarbeiter. Auch andere Ämter
haben Probleme mit der Eröffnungsbilanz. Das Amt wird sich Unterstützung holen.

d. Bgm.in Wulf hat von Herrn Schönwald eine Spende über 500 € bekommen. Hiervon
sind 200 € für die Tombola / Vogelschießen zu verwenden bzw. wurden bereits
verwendet. 300 € sind für die Seniorenarbeit bestimmt.

e. Die Spende von Herrn Ohanian über 4.000 € ist eingegangen. Es wurde ein
Blockhaus für den Jugendclub gekauft, die Bretter wurden gestrichen, Platten sind
verlegt worden und nun ist das Blockhaus bereits fertig. Einweihung ist am
01.10.2013 um 17.00 Uhr. Einen herzlichen Dank spricht Bgm.in Wulf an die
fleißigen Jugendlichen, Väter und alle weiteren Helfer aus.
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noch zu TOP 3:

f. Auch im Kindergarten wird ein kleineres Holzhaus aufgebaut. Die Platten sind
verlegt, das Holz ist gestrichen. Nur der Aufbau fehlt noch.

g. In der Zeit vom 29. Juli bis zum 18. Oktober 2013 sollen zum Teil die Wasserzähler
getauscht werden. Das Unternehmen Fa. Ralph Jürß meldet sich. Bisher wurde
allerdings noch bei niemandem der Wasserzähler getauscht.

h. Es ist eine Kontrolle der Kinderspielplätze und des Kindergartens erfolgt. Ein
Mängelbericht von der DEKRA liegt vor. Einige Sachen wurden schon von GV
Kopplow ausgetauscht und repariert.

i. Die in Auftrag gegebenen Sanierungen der Fußwege, Versackungen und
Schachtdeckel sind erledigt. Die Gräben und Knicks erfolgen noch.

j. Die Abrechnung für die Kanalsanierung in der Hörn ist abgeschlossen. Da die
Mängel nicht beseitigt wurden, sind 5.000 € einbehalten worden.

k. Die Maßnahme „Straßenbeleuchtung“ soll im Oktober beginnen, zunächst in
Rethwisch und anschließend in Meddewade. Aufgrund der großen Nachfrage gibt es
Lieferschwierigkeiten, allerdings muss in diesem Jahr noch die Rechnungsstellung
erfolgen, damit die Zuschüsse abgerufen werden können.

l. Der Ablauf vom Feuerlöschteich im Freestot war dicht. Durch Unterstützung der
Feuerwehr wurde die Leitung zuerst freigespült. 1958 wurde der Feuerlöschteich
zuletzt ausgebaggert, jetzt musste das Wasser raus, damit der Teich entkrautet
werden konnte. Die Aktion ist auch schon erfolgt.

m. Bei der Alten Schule muss die Schachtabdeckung auf der alten Klärgrube erneuert
werden, die günstigste Lösung ist eine Stahlplatte für ca. 1.281 €. Diese wurde durch
Herrn Hadeler bereits bestellt.

n. Bgm.in Wulf bedankt sich bei den Wahlhelfern für die geleistete Arbeit zur
Bundestagswahl am 22.09.2013. Den Vorsitz hatte wieder Herr Lux. Mit Freude
haben es alle gemeistert.

o. Aus Sicherheitsgründen muss die Pforte zum Kindergarten mit einem elektrischen
Schnapper versehen werden.

p. Es bedanken sich die Jubilare zur Goldenen Hochzeit bei der Gemeinde: Das
Ehepaar Walter, das Ehepaar Fiedler und das Ehepaar Beggerow. Weiter bedanken
sich zum 85. Geburtstag Bruno Jack und Lydia Caro.

q. Der Erntedankgottesdienst war mit 70 Personen sehr gut besucht.
Am 27.09.2013 war das Oktoberfest von der Wählergruppe.
Am 29.09.2013 war der Herbstmarkt vom Förderverein.
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noch zu TOP 3:

r. Bgm.in Wulf gibt folgende Termine bekannt:

16.10.2013 Konzertabend vom Sparclub
18.10.2013 Mitgliederversammlung vom Sparclub
25.10.2013 Laternenumzug von der Feuerwehr
26.10.2013 Fahrt zur Polizeishow vom Team
15.11.2013 Diavortrag vom Förderverein

Abschließend verabschiedet Bgm.in Wulf Herrn Wandel, der als stellvertretendes Mitglied
und als ordentliches Mitglied im Bau- und Umweltausschuss tätig war mit einem
Blumenstrauß und spricht ihren Dank aus.

TOP 4: 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung;
hier: Neue Fassung des § 5 – Ständige Ausschüsse

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt der Gemeindevertretung eine Beschlussvorlage vor,
die der Urschrift des Protokolls beigefügt ist.
GV Schaal erläutert den Inhalt der Beschlussvorlage. Durch die Änderung der Hauptsatzung
wird es möglich sein, auch Bürgerinnen und Bürger, die der Gemeindevertretung angehören
können, zu stellvertretenden Ausschussmitgliedern zu wählen. Es ergeht sodann folgender
Beschluss:

Die Gemeindevertretung beschließt die 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der
Gemeinde Meddewade, Kreis Stormarn, in der vorgelegten Form.

Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür

TOP 5: Wahl von stellvertretenden bürgerlichen Ausschussmitgliedern
a) Finanzausschuss
b) Bau- und Umweltausschuss

a) Entsprechend der Sitzverteilung in der Gemeindevertretung werden von den Fraktionen
folgende Vorschläge für bürgerliche Stellvertreter im Finanzausschuss gemacht:

Für das Ausschussmitglied Herbert Schaal wird Christian Wallbaum an Stelle von Frank
Kronziel vorgeschlagen.

Für das Ausschussmitglied Wolfram Zieske wird Martin Diederich an Stelle von Wolfgang
Kopplow vorgeschlagen.

Für das Ausschussmitglied Ute Schmidt wird Jörn Wegner an Stelle von Wolfgang Meisner
vorgeschlagen.

b) Für den Bau- und Umweltausschuss werden keine Bürgerinnen und Bürger als
Stellvertreter vorgeschlagen.
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noch zu TOP 5:

Über die Vorschläge wird „en bloc“ abgestimmt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür

TOP 6: Nachtragshaushalt 2013

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt der Gemeindevertretung eine Sitzungsvorlage vor, die
der Urschrift des Protokolls beigefügt ist. Herr Schaal trägt die wesentlichen Eckdaten des 1.
Nachtragshaushaltes 2013 vor, die dem Vorbericht zu entnehmen sind.
Der Finanzausschuss empfiehlt, den 1. Nachtragshaushalt wie vorgelegt zu beschließen.

Es wird der Gemeindevertretung die Möglichkeit gegeben, Fragen zu diesem
Tagesordnungspunkt zu stellen. GVin Schmidt fragt an, wer über die Verwendung von
Spendengeldern entscheidet. Frau Bgm.in Wulf führt hierzu aus, dass Spenden für den vom
Spender angegebenen Zweck verwendet werden. Sollte keine Zweckbindung angegeben
sein, gibt sie der Gemeindevertretung die Möglichkeit über die Verwendung zu entscheiden.
Dieses ist bei dem Restbetrag in Höhe von ca. 2.700 € der Spende von Herrn Ohanian der
Fall. Hier besteht für die Gemeindevertretung die Möglichkeit, über die Verwendung zu
beraten. Die Gemeindevertretung ist sich einig dieses Thema unter dem
Tagesordnungspunkt 11) zu erörtern.

Sodann beschließt die Gemeindevertretung die 1. Nachtragshaushaltssatzung 2013
entsprechend der Anlage wie folgt festzusetzen:

§ 1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht um vermindert und damit der Gesamtbetrag
des Haushaltsplanes einschl.
der Nachträge
gegenüber nunmehr fest-
bisher gesetzt auf

€ € € €
1. im Verwaltungshaushalt

die Einnahmen 29.600 0 897.100 926.700
die Ausgaben 29.600 0 897.100 926.700

2. im Vermögenshaushalt
die Einnahmen 0 31.500 140.100 108.600
die Ausgaben 0 31.500 140.100 108.600

§ 2

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der Höchstbetrag der Kassenkredite,
der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen und
die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen bleiben unverändert.
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noch zu Punkt 6:

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden nicht geändert.

§ 4

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben und
Verpflichtungsermächtigungen bleibt unverändert.

§ 5

Die Budgetierungsregelungen für die nach § 15 Abs. 2 GemHVO-Kameral gebildeten
Budgets werden nicht geändert.

TOP 7: Änderung der Gebühren über die Nutzung der Gemeinschaftseinrichtungen

Zu diesem Tagesordnungspunkt führt GV Schaal aus, dass durch die gestiegenen
Energiekosten bei den Gemeinschaftseinrichtungen sowie der zwischenzeitlich anfallenden
Renovierungskosten die Gebühren wie folgt steigen sollten:

a) Für das Gemeinschaftshaus soll die Gebühr des Veranstaltungsraumes im Erdgeschoss
um 50 € von 100 € auf 150 € steigen. Da die Möglichkeit besteht, diesen Raum mit einer
Trennwand zu teilen, soll die Gebühr bei geteiltem Raum entsprechend um je 25 € steigen.

b) Für das Gemeinschaftshaus soll die Gebühr des Veranstaltungsraumes im Obergeschoss
um 50 € von 200 € auf 250 € steigen.

c) Die Gebühr für das Kaminzimmer im Erdgeschoss des Gemeinschaftshauses soll bei 50 €
bleiben und nicht steigen. Hiermit soll auch eine soziale Komponente gewahrt bleiben.

d) Für die Anmietung des Feuerwehrhauses verbleiben die Konditionen für aktive und
Ehrenmitglieder der Feuerwehr wie gehabt. Für bestimmte festgelegte Anlässe ist die
Nutzung frei, ansonsten ist eine Gebühr von 100 € zu zahlen. Für alle anderen Nutzer soll
die Nutzungsgebühr um 50 € von 100 € auf 150 € steigen.

GV Boller spricht sich gegen die Erhöhung der Gebühren aus. Seiner Meinung nach ist die
Erhöhung der Gebühren unsozial. Da die benannten Gebäude mit Steuergeldern gebaut
worden sind, sollte den Bürgern und Bürgerinnen die Möglichkeit gegeben werden, die
Räume für geringes Geld zu mieten.

GV Schmidt regt an, eine soziale Komponente durch Aufnahme einer Klausel zu
berücksichtigen, die z.B. das Einkommen berücksichtigt.

Bgm.in Wulf spricht sich dagegen aus, da es schwierig ist, hier Grenzen festzulegen.
Insofern sollte einheitlich eine klare Linie gefahren werden. Ihrer Meinung nach ist es an der
Zeit, die Gebühren zu erhöhen.

GV Kronziel verweist auf die gestiegenen Kosten der baulichen Unterhaltung für das
Feuerwehrgerätehaus.



Sitzung der Gemeindevertretung Meddewade
vom 30.09.2013

8

noch zu Punkt 7:

Nach weiterer kurzer Diskussion fasst die Gemeindevertretung folgenden Beschluss:

Die Gemeindevertretung beschließt die Erhöhung der Gebühren wie vorgestellt. Die
Gebührensatzung ist entsprechend zu ändern.

Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 3 Enthaltungen

TOP 8: Anschaffung eines Geschwindigkeitsanzeigesystems

Frau Bgm.in Wulf erteilt GV Boller das Wort, da von dort der Wunsch zur Anschaffung eines
Geschwindigkeitsanzeigesystems kam.
Herr Boller führt aus, dass die Kosten für ein mobiles Geschwindigkeitsanzeigesystem bei
1.600 bis 1.700 € liegen. Hierfür hat er bereits einen Kostenvoranschlag eingeholt, der den
Gemeindevertretern und den Gemeindevertreterinnen vorliegt. Er führt weiter aus, dass die
Polizei drei Messungen in Meddewade durchgeführt hat. Es wurden ca. 5 %
Geschwindigkeitsüberschreitungen gemessen, daher sieht die Polizei keine Veranlassung in
Meddewade weitere Messungen durchzuführen. Er empfiehlt den Restbetrag der Spende
von Herrn Ohanian für die Anschaffung eines solchen Systems zu verwenden.
Es entsteht eine rege Diskussion über die Vor- und Nachteile eines
Geschwindigkeitsanzeigesystems, über die gegebenen Geschwindigkeitsbegrenzungen an
den Ortseinfahrten durch Kurven und Verschwenkungen, über den Betreuungsaufwand, den
eine solche Messanlage verursacht und über die Örtlichkeit, wo diese Anlage aufgestellt
werden sollte (Ortseingang, Bushaltestelle). Weiterhin wird eingebracht, dass
erfahrungsgemäß die Wirkung, die eine solche Messanlage zu Beginn hat, mit der Zeit
abschwächt, und dass dieses Geld, egal ob aus Spenden oder aus dem Haushalt, in
anderen Projekten besser aufgehoben ist. Es wird darauf verwiesen, dass ermittelt wurde,
dass 80 % der zu schnell Fahrenden aus der eigenen Gemeinde kommen.

GV Boller stellt sodann den Antrag, für die Gemeinde Meddewade ein
Geschwindigkeitsanzeigesystem zu beschaffen.

Abstimmungsergebnis: 1 Ja-Stimme, 6 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen

TOP 9: Sanierung der Löschwasserteiche

Der Gemeindevertretung liegen drei Angebote vor. Bgm.in Wulf führt hierzu aus, dass die
Entkrautungsarbeiten am Feuerlöschteich „Freestot“ bereits erfolgt sind, und die
Rechnungsstellung so erfolgen wird, wie das Angebot 1 dies hergibt. Anschließend stellt sie
das Angebot 2 über die Böschungssicherungsarbeiten am Feuerlöschteich „Gotenweg“
sowie das Angebot 3 über Abholzungsarbeiten am Regenrückhaltebecken „Freestot“ vor.
Die Summe für beide Angebote in Höhe von ca. 7.300 € soll in 2014 bereitgestellt werden.
Je nach Witterungslage sollen die Arbeiten schon vor Wintereinbruch erfolgen. Diese
Arbeiten sind von den Gemeindearbeitern nicht zu bewältigen.

Sodann beschließt die Gemeindevertretung, die Arbeiten der vorliegenden Angebote 2
und 3 noch vor Wintereinbruch in Auftrag zu geben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür
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TOP 10: Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie Schleswig-Holstein für den Bereich
BAB A 1 in der Gemeinde Meddewade – Stufe 2
a) Stellungnahme der Träger öffentlicher Belange
b) Ergebnis der öffentlichen Auslegung
c) Beschluss über Aktionsplan

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt der Gemeindevertretung eine Beschlussvorlage vor,
die der Urschrift des Protokolls beigefügt ist.

Bgm.in Wulf stellt den Tagesordnungspunkt vor und erläutert, dass die in der
Beschlussvorlage dargelegten Maßnahmen nach Fertigstellung der Autobahn in 2015
gefordert werden sollen. GV Kronziel schlägt vor, dass dann vom Kreis ein Lärmmessgerät
ausgeliehen werden sollte, um zu ermitteln, ob die Messwerte mit den Karten
übereinstimmen, in denen Lärmwerte eingetragen sind und in denen auch Grenzwerte
sowohl für tagsüber als auch für die Nacht festgelegt sind. GV Boller gibt zu bedenken, dass
die Forderungen der Gemeinde Meddewade als kleine Gemeinde nicht so viel Gewicht
haben werden. Bgm.in Wulf sagt, die Gemeinden Rethwisch, Pölitz, Lasbek und
Meddewade werden im Zusammenschluss auftreten. Sodann beschließt die
Gemeindevertretung:

a) Die eingegangenen Stellungnahmen des Landesbetriebs Straßenbau und Verkehr
Schleswig-Holstein, Kiel und Niederlassung Lübeck werden zur Kenntnis genommen.

b) Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass während der öffentlichen Auslegung
keinerlei Anregungen bzw. Stellungnahmen eingegangen sind.

c) Die Gemeinde beschließt den Aktionsplan mit folgenden Maßnahmen für die
nächsten fünf Jahre (Ziff. 3.2):
- Einbau von lärmarmen Fahrbahnbelägen für noch ausstehende Bereiche.
- Geschwindigkeitsbeschränkung z.B. auf 120.
- Errichtung von Lärmschutzwänden oder –wällen. Durch aktuelle Baumaßnahmen
wurden die vorhandenen lärmmindernden Knicks entfernt. Im Zusammenhang mit den
aktuellen Baumaßnahmen werden daher neue Lärmschutzwände oder –wälle
gefordert. Für die ca. 400 m entfernte Bebauung muss noch eine lärmtechnische
Berechnung durchgeführt werden, so dass hierbei Forderungen nach passivem
Lärmschutz (Maßnahmen an Gebäuden) entstehen können.

Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür

TOP 11: Anfragen und Mitteilungen der Gemeindevertreter/innen

a) Bgm.in Wulf berichtet, dass im nächsten Jahr 8 Kinder nicht im Kindergarten
untergebracht werden können. Es wird ein Treffen anberaumt, um diese Thematik
aufzugreifen und nach Lösungsmöglichkeiten zu suchen.

b) GV Kronziel bittet die Gemeindevertretung um Auskunft, wann die
Zweckbindungsfrist der Fördergelder für den 2. Bauabschnitt der Alten Schule
ausläuft.
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noch zu Punkt 11:

c) GV Kopplow spricht GV Boller an, dass keine Sitzungen des Bau- und
Umweltausschusses mehr stattfinden. So hat dieser das letzte Mal Anfang des
Jahres getagt. Er bittet GV Boller, bei Bedarf Sitzungen einzuberufen, damit im
Ausschuss Sachverhalte vorweg diskutiert werden können und entsprechende
Beschlussempfehlungen für die Gemeindevertretung ausgesprochen werden
können. GV Boller nimmt dieses auf und sagt, dass jederzeit Sitzungen stattfinden
können.

d) GV Meisner berichtet, dass die Feuerwehr im nächsten Jahr 125 Jahre alt wird. Die
Feier soll am Sonntag, den 06.07.2014, dem Jahrestag der Gründung stattfinden.

e) GV Kopplow berichtet zu Punkt o) des Berichtes der Bgm.in, dass seinerzeit für die
Kindergartenpforte ein elektrischer Türschließer beschafft wurde, somit ist das von
Bgm.in Wulf angesprochene Erfordernis an die Pforte zu realisieren.

f) GVin Schmidt spricht an, dass unter diesem Tagesordnungspunkt über die
Verwendung des Restbetrages der Spende von Herrn Ohanian beratschlagt werden
sollte. Bgm.in Wulf sagt, dass 2.700 € zur Verfügung stehen. Herr Ohanian hat
vorgegeben, dass das Geld dahingehend verwendet wird, dass Maßnahmen
umgesetzt werden, die für das Dorf sichtbar sind. Es werden aus der
Gemeindevertretung Vorschläge gemacht, dass das Geld an die Sportvereine oder
andere Vereine geht, dass auf dem Spielplatz die Sitzgarnitur erneuert werden
müsste und dass der Eingang bei der Alten Schule erneuert werden müsste.
Weiterhin ist die Sitzgarnitur bei der Feuerwehr marode. Abschließend ist sich die
Gemeindevertretung einig, dass die Erneuerung des Einganges bei der Alten Schule,
das heißt Erneuerung der Stufen und Platten, Geländer, am dringlichsten ist, da
dieses auch sicherheitsrelevant ist.

g) GV Boller berichtet zum Thema Telekommunikation, dass im Herbst 2014 eine
Einwohnerversammlung stattfinden soll. Vorher sei die Gemeinde Meddewade noch
nicht an der Reihe, die Stadtwerke müssen sich auch zunächst über den Etat klar
werden.

h) Bgm.in Wulf spricht an, dass die Sammelliste für die Sammlung für die
Kriegsgräberfürsorge zwischenzeitlich eingegangen ist. Es haben sich keine
freiwilligen Sammler finden können. Weiterhin besteht die Möglichkeit, als Gemeinde
für die Kriegsgräberfürsorge zu spenden. Die Gemeindevertretung spricht sich gegen
eine Spende aus.

TOP 12: Einwohnerfragestunde - Teil 2

Es werden keine Anfragen gestellt.

Der nachfolgende Tagesordnungspunkte 13) wird in nichtöffentlicher Sitzung
verhandelt. Die Öffentlichkeit wird nunmehr ausgeschlossen.
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Zum nachfolgenden Tagesordnungspunkt 13) ist die Öffentlichkeit ausgeschlossen.

TOP 13: Grundstücksangelegenheiten

Die Öffentlichkeit wird wieder hergestellt. Bgm.in Wulf gibt bekannt, dass es um die
Bauvorhaben vom 16.10.2012 bis zum 30.09.2013 ging, es hierzu eine Tischvorlage gab
und unter dem Tagesordnungspunkt 13) keine Beschlüsse gefasst worden sind.

Die Sitzung wird um 21.15 Uhr geschlossen.

_________________________ _________________________
Bürgermeisterin Protokollführerin


